
Calwer Wochenblatt.
Amts - und JnteMgenzblatt für den Bezirk.

Nro . 64- Samstag 16 . August 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw
(Answanderung ) .

Josua Eitel , Schneider von Holz-
bronn ist mit semer Ehefrau und 2
oUnveiii nach Erfüllung der ihm ver¬
fassungsmäßig obliegenden Verbindlich-
keiren noch Nordamerika ausgewandcrt.

Ten 13 . Aug . 1851.
K . Obcramt.

From  m.

Calw.
(Angcschwcmmtcs Hol ; im Oberamt

Pforzheim ) .
-ins diesseitiges Ansuchen ist mm von

dem großhcrzoglich badischen Oboramt
Pforzheim den Bürgermeisterämtern deS
dortige » Bezirks die Weisung ertheilk,
auch alles Langholz , Sägkloze , Schnitt-
waaren und Schciterholz , welches an-
gcschwcmmt worden ist, nach erfolgtem
Nachweiß der EigenthnmS - Ansprüche
gegen Crsaz der BergnngSkosten an die
Eigcuthümer auözufolgen.

DicS wird mit Beeng aus die Ver¬
öffentlichung in Nro . 62 dieses Blattö
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Den 14 . Aug . 1851.
K . Oberamt.

Fro ur m.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Liebcnzcll.

(.Wiederholter Hvlzvcrkanf ) .
'Am

Montag den 25 . August d . I.
kommen aus dem - Staatswalv Hintere
Kollbach ( Findhag ) :

111 Stämme Langholz und 70
Sägkloze

wiederholt zum Verkauf . Zusammen¬
kunft im Schlag bei Zainen Nachmit¬
tags 2 Uhr.

Den 13 . Aug . 1851.
K . Forstamt.

C. a l w.
Nächsten Sonntag wird die gemein¬

schaftliche Danksagung , welche wir der
Güte GotkeS für den Segen der Crnte
darzubringen schuldig sind , mit dem
Morgengotteödiciist verbunden , aller
Aufwand aber unter den jezigen Um¬
ständen vermieden werden . Die Ge¬
meinde wird von Herzen zurThcflnah-
mc eingeladcn.

Den 15 . Ang . 1851.
Im Namen des Stiftungsraths:

D >kan Stadtschuldheiß
Fischer . Schuldt.

C a l w.
Diejenigen jungen Leute über 14

Jahre , die am Zeicbnungsnnterricht re¬
gelmäßigen Autheil nehmen wollen,
werden aufgcfordcrt , sich nächsten Sonn¬
tag Morgens 7 Uhr in der Realschule
einznsiuden , und von mm an diesen
Unterricht um so mehr pünktlich und
fleißig zu besuchen , da sie dadurch ge¬
wiß für ihre künftige Laufbahn und ihr
Fortkommen wesentlichen Vorthcil ge¬
winnen werde ».

Den 15 . Aug . 1851.
Dekan Fischer.
Stadtschulvheiß Schuldt.

Calw.
(LiegcnfchaftSVerkauf ) .

Auf Andringen der Erben der ver¬
storbenen Fuhrmann Knappcr ' schen Ehe¬
leute von hier sollen die in der Masse
volhandciicn Feldgütcr womöglich noch

vor der Erndte zum Verkauf gebracht
werden.

Demgemäß wird schon am
Samstag den 16 . dieses Monats

Nachmittags 2 Uhr
auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle eine Ausstreici' Sverhandlnng vor-
genommeii werden , und hiebei folgende
Güter zum Verkauf gebracht:

3 ^ 2 Vrtl . 1 Rth . Aker in derHeu-
madcn , zwischen alt Korn und
Konrav Köhler , Braach . An¬
schlag 88 fl. ;

3 ^ . Vrtl . Akcr an der Hengstätter
Staig im mittlen Schafweg , ne¬
ben Fuhrmann Strom und Fuhr¬
mann Kienzle . Anschlag mit Tin-
kelblum 118 fl. ;

2 Mrg . >/2 Vrtl . 1 ' /, Rth . Aker ük
der Hengstätter Staige , neben
Stadtrath Dingler und Kannen-
wirth Lodholz , mit Dinkel , Ha¬
ber , Roggen , Erdbirnen , Wicken,
Klee und Gras angeblümt . An¬
schlag mit der Blum 500 fl. ;

3 Vrtl . 16 Rth . Akcr auf demMuck-
berg , neben Christian Bozcnhardt
und Schäfer Steck , ( soll mehr
im Meß halten ) . Anschlag mit
Haberblum 128 fl .) ;

1 Mrg - 2 Vrtl . 17 Ntb . Grasaker
im Neissach , neben Friz Bozen-
Hardt und Friz Vögele . Anschlag
sammt Blum 218 fl . ;

2 Vrtl Grasaker in der Steknrinne
neben Friz Bozenhardt und sich
selbst . Anschlag mit Blum 106 fl,

Den 12 . Aug . ' 1851.
K . Gcrichtsnotariat,

Ass. Ritter.

Ernst  m ü h l.
(Gläubigcrausruf ).

Das K. Oberamtögcrichl Calw Hst
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daö Amtsnotariat Liebenzcll und die
Ortsbehörde Crnstmübl beauftragt , ei¬
nen Versuch zu machen , das Schul-
dcinvesen deS

verstorbenen Valentin Wolfgang,
gewesenen Zimmcrmanns in Ernst¬
mühl

außergerichtlich zu erledigen.
Zur Liquidation der Schulden und

Anstellung eines Borg - oder N ach laß-
VcrgleichSVcrsuchö hat man Tagfahrt
auf

Samstag den 6 . Sept . 1851
Morgens 8 Uhr

anberaumt und cs werden nun alle die¬
jenigen Personen , welche aus irgend
einem Grunde eine Forderung an rc.
Wolfgang zu machen haben , aufgefor¬
dert , zu der oben ersichtlichen Zeit auf
dem Rathhause zu Ernstmiihl entweder
Persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , um ihre An¬
sprüche zu liquidren und nachzuweisen
und um sich über einen Borg - oder
Nachlaß -Vergleich zu erklären.

Nicht erscheinende unbekannte Gläu¬
biger werden bei Auseinandersezung der
hier in Frage stehenden Schuldcnmasse
unberücksichtigt bleiben.

Den 6 . Auq . 1851.
K . Amtsnotariat Licbenzell.

Kollmar.

Calw.

Für Auswanderer nach Amerika.
Tie 16

regelmäßigen Poßfchiffe
zwischen Havre A New -Bork

vertreten durch die SpezialAgentnr der Herren
Chryftie Heinrich L5 Comp

in Mainz und Havre
für Württemberg durch die
General -Agentur

von Johs . Rominger in Stuttgart
welche den 'regelmäßigen Dienst zwischen Havre und NewPork versehen und
deren Vorzüge hinlänglich bekannt sind , segeln monatlich viermal , so daß
jede Woche eine Abfahrt von Havre stattfindet und zwar:

am 3 . Sept . Postschiff Havre,  Kapitän Mulford von 1000 Tonnen
am 10 . Sept . Postschiff Helvetia,  Kapitän Marsch von 1200 Tonnen
am 18 . Sept . Postlchiff Wilh . Teil,  Kapitän Willard vo » 1500 Tonnen
am 26 . Sept . Postschiff Germania,  Kapitän Wood von 1200 Tonnen

nach New -Orleans wird auf guten , gckupferten amerikanischen Dreimastern
erpcdirt.

Die Anmeldungen in Mainz Mannheim müssen 9 ri 10 Tage
vor der Abfahrt der Schiffe in Havre erfolgen.

Zu Akkords -Abschlüssen empfiehlt sich und giebt auf Anfragen auf 's Be¬
reitwilligste nähere Auskunft

Der Bezirks -Agent:
Heinr . Hutten.

Außeramtliche Gegenstände-
Calw.

Don dem berühmten

Kronen - Schnupf - Tabak
von A . Pinner Lt Comp , in

Berlin
der außer zur Befriedigung der Ge¬
wohnheit , nach den ärztlichen Zeugnis¬
sen auch als Heilmittel gegen Augen¬
leiden und katarrhalische Kopfschmerzen
sich bewährt , habe ick> den AllcinVer-
kauf für das Oberamt Calw , und ist
solcher von 1 bis 3 kr. das Loth zu
haben.

Kaufmann Bock.

S i m m o z b c i m.
Am 19 . und 20 . August ist Kalk

und rothc Waare zu haben bei
Ziegler Kirchner.

n n -:s- n
L l e b c u z c l l.
(Hochzeit -Einladung.

Am nächsten Donnerstag den H
21 . August feiern wir unsere
Hochzeit im Gastbaus zum L-
Hirsch dahier und bitten alle L-
unsere Verwandte , Freunde n . -X-
Bekannte um gütige Thcilnah-
>nc.

Groß,  Stadtmusikus . :!!-
Katharine Blaich  Ci¬

alis Höfen.

Calvcnscs " in marmorirten Umschlag
gebunden , habe ich vor längerer Zeit
auSgelichcn . Den Bcsizcr bitte ich um

fällige Zurückgabe , da ich wirklich
um Mittheilung des Büchleins an ei¬
nen Freund der Geschiwte angegangen
werde.

Gustav Riviuius.

Geld aus z ulcihe u ,
gegen gesezlichc Sicherheit:

50 fl. Pfleggclb bei Georg Wackenhut
in Zwerenberg.

500 fl. Pfleggeld bei Joses Schnau¬
fer in Calw.

Gültlinge n.
Käs das Pfund zu 8 , 10 u . 12 kr.

bei
I . G . Hummel.

C a l w.
„Johann Valentin Andreä 'S Thrcni

C a l w.
Drahtstifte von '/§ bis 3 Zoll lang,

mehrere Sorten Glaserstifte , Pariser
oder Sohlenstift , Schwiele , Sattler - ,
Bau - und Schuh -Nägel , sehr schön
und billig empfiehlt zu gefälliger Ab¬
nahme

I . Fr . Oesterlen.

>

»

-



Cal w.
Eine kleine Familie sucht ein Logis

zu miethen , der Miethzins wird sogleich
bezahlt ; wer?  sagt Ausgeber dieß.

C a l w.
Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬

stav Werner Montag den 18 . August
Morgens 7 ^ Uhr.

C a l w.
Erndtewein , daö Jmi zu Ist . 18kr.

und 1 fl . 2L kr. verlaust
Josef Schnaufer.

mnngsschaden hinsichtlich der Behand¬
lung von verdorbenem Futter und zer¬

störten Wiesen und Futterfelvcrn zu
treffen sind) .

Calw.
Geschichte von Würtcmberg,

welche seit längerer Zeit fehlte , ist nuii Pflanzen cingesezt hat , mechanisch das
in zweiter verbesserter und vermehrter Wachsthum hindert . Diesen Filz zu

(Schluß ) .

2 ) Behandlung der verdorbe¬
nen Wiesen und Futter«

seid  er.

Ist daö Gras von den beschädigten
Wiesen abgebracht , so zeigt sich auf
dem Rasen eine dichte Schichte von
Erde , Sand und Schlamm , welche der
Atmosphäie allen Zugang abschneidel,
und da sie sich auch in das Herz der

Auflage erschienen und gebunden ä21kr.
zu haben in der

Vcrcinsbuchhandlung.

Calw.
Wir machen die ergebenste Anzeige,

daß wir von heute an bei Herrn Ger¬
ber Naschold im Bischofs wohnen und
empfehlen uns fernerem Wohlwollen

Die Familie Bühl.

Calw.
Guten Erndtwcin zu 1 fl. und 1 fl

20 kr. pr . Jmi empfiehlt
Louis Drciß.

Calw.
Am lczten Sonntag Nachmittag

wurde auf dem Fußweg von Calw
nach Zavclstein eine silberne Brille mit
ovalen Gläsern und grünledcrnem Fut¬
teral verloren . Der Findcr ^ wird gebe¬
ten , dieselbe gegen angemessene Bcloh
nung bei Ausgeber dieß abzugcbcn.

Frankfurter Kurs
vom 11 . August.

G o ld m ü n z e n:
Pistole » 9 fl. 35 kr.
Friedrichsd ' or 9 fl. 57 kr.
ä>oll . lOGuldenStücke 9 fl . L7 kr.

entfernen , muß daher vor allem ge¬
trachtet werden , und zwar wird sich
auf sammtlichen Wiesen , die nicht zu
naß sind , die Anwendung der eiser¬
nen Egge  am besten empfehlen , weil
mit Rechen , selbst mit eisernen , nichts
gerichtet wird . Noch nöthiger ist es
bei den im Fruchtfeld gelegenen Luzerne-
und Esperfelvern , denen auch in ande¬
ren Jahren diese Behandlung wesent¬
lichen Nuzcn bringt.

Gewöhnlich geht das gleiche Abbrin-
gen des Grases von der Wiese nur
schlecht , oft gar nicht und cS bleiben
ganze Büscheln von Halmen stehen,
die verdorren und jedenfalls daöWachs
thum des Oehmds oder NachgraseS
hindern . Diese mit der Sense zu neh¬
men , ist unmöglich , mit der Sichel
wird eS auch kaum angehcn , daherdas
schnelle einmalige Uebertreiben dieser
Wiesen mit einer Schashecrde anzura-
thcn ist. Der Schäfer wird sich hiezu
aber nur dann verstehen , wenn ein
starker Regen den Morast von dem
Grase abgcwaschen hat.

Sind die Wiesen nur streckenweise
überschwemmt , so genügt cs , diese
Stellen sein zu hacken , darauf Hcu-
blumen zu säen und solche mit dem
Rechen untcrzubringcn . Ein anderes
Verfahren hat aber einzutreten , wo die

rungsgraben aus gegen de» Eutwässe

Dukaten 5 fl. 35 kr. !ganze Wiese durch den Schutt bedeckt
ZwanzigFrankenStücke 9 fl. 29 kr. !wurde . Hier handelt es sich um die
Engl . Souvcrains 11 fl. 52 kr. Anlage einer ganz neuen Wiese.

Natürlich muß zuerst der Schutt so

(Maßregeln , welche bei Neberschwcm-
weit abgcführt werden , bis die Wiese
von dem ober ihr liegenden Bewässe¬

rungsgraben unten ein Gefall bekommt;
dann wird mit den größeren Steinen
ein planirter Grund gelegt , der wegen
seiner Durchläßigkeit namentlich für
Wässcrungswiesen Werth hat . Ans
diesen Steinkörpcr kommt feinerer Schutt
und endlich so viel man bekommen
kann gute Erde . Leztere wird wohl
uur durch Abheben von Aekerraincn,
Hügeln , von anderen Wiese » re. zu
gewinne » sein, da das Wasser sämmt-
ljchcs derartiges Material sortgeschweml
hat . Ist die Erde noch roh und un¬
bebaut , so muß ihr vor der Grassaa-
mensaat eine starke Düngung gegeben
und sie durch oft wiederholtes Eggen
und Walzen mürbe gemacht werden,
wie wenn man Salat säen wollte.
Erst dann kann man auf schnelle und
gute Berufung des BodenS rechnen.
Mitte August wird dann der Gras-
samcn ohne lleberfruebt auögesäct und
zwar reiner Grassamen 20 — 25 Pf.
auf den Morgen oder blos 15 Pfund
mit gleichzeitiger Aussaat von 2 — 3
Scheffelsäckcn Heublumen . Zur Mi¬
schung von Wässcrwiesen eignen sich
vorzüglich : Wiesenfuchöschwanz , engli¬
sches Raigras und Fioringras , weißer
Klee , Wiesenplatterbse . Der Samen
wird cingeeggt und dann gewalzt.
Ser erste Schnitt im Frühjahr sollte
um 8 bis 1- Tagc bälder als gewöhn¬
lich genommen werden , weil das Fut¬
ter sonst zu schmcllig wird . Nach die¬
sem ersten Schnitt ist cs gut , die Wie¬
sen zu bcweiden , denn unter dem Zahn
des Schafs geht die Bestockung am
besten vor sich. Will man nicht wei¬
de», so ist jedenfalls das Walzen mit
einer schweren Walze geboten.

Einen schneller» Weg der Bcrasung
solcher neuen Wiesen herbeizuführen hat
man durch das sogenannte Einimpfen
dcö Rasens . Es werden dabei auf
der neu anzulegcnden Wiese Rasenab-
theilnngen , die von einem benachbarten
Raine oder sonst woher genommen sind,
in gewisser Entfernung von einander
cingesezt und die Zwischenräume ein-
gesäet.

Sämmtliche im Frühjahr 1851 an-
gesäete rothe Klee - und Luzernäker wä¬
ren noch einmal mit ^ deS gewöhn¬
lichen Samcnquantums per Morgen
10 Pfund vom rothen Klee , 16 Pfund
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Luzerne , wieder uiackzrisäen , de, durch
daS Flößen des Wassers die unter der
betreffenden lleberfrncht stehenden Klee-
pslänzchcn ganz zngedeckt sind und cm
ein Auskommen derselben , namentlich
beim rothen Klee , kaum zu denken ist,
während diese , ,'ezt wohl noch tbnnli-
cbe , Nachsaat wenigstens das Gürn-
fntter für nächsten Sommer sichert.

Schließlich wären hier »och die Er-
sazmittel für den Ausfall an
Hutter  zn besprechen ; das allgemein
reiche Ergebnis ! überbe t aber die be¬
schädigten Beürke der Serge vor einem
cintretenden Futtermangel . Jedoch dürf¬
te » dieselben nicht versäumen , jczt noch
eine Aussaat an Frezfutter (Wickenge¬
misch re .) vorzunehmen , welche in die¬
sem Herbst noch ein willkommenes Grnn-
nittcr abgeben wild . Auch die im Sep¬
tember vorzunehmende Bestellung eines
Felds mir Roggen oder sonstigen Win¬
terfrüchten zum Abfiittcrn im Frühjabr
hat sich als ein gutes Mittel zur Ab¬
kürzung der Fultcrnolh nach dem Win¬
ter bewährt.

T. im August I85l. A. H.

Winke in Beziehung ans die
Crnte.

Bei dem dießjährigcn feuchten Wit¬
terungscharakter des Sommers erfor¬
dert die Einheimsring unserer Getrcide-
arten viele Einsicht und Umsicht , und
cs dürfte deßwegcn von Interesse sein,
die Trocknungsmethoden , wie sic sich
bei feuchter Erntezeit schon ost erprobt
haben , hier dem landwirkhschafilichen
Publikum zur öffentlichen Kenntnis ! zu
bringen . Umsichtige Landwinhe neh¬
men das Schneiden oder Mähen der
Gctrcidearteir bei ungünstiger Witte¬
rung nur in kleinen Partie » vor,  so
daß das Aufbinden und Einfahren bei
entsprechender Witterung immer zur
Ausführung gebracht werden kann.
Hier bleibt cs besonders nöthig , alle
Kräfte mit verdoppeltem Aufwand auch
durch Entgegenkommen von Speisen
und Getränken so in Thätigkeit zu se-
zen , daß das bestimmte Tagwerk sei
ucm vorgesteckte» Ziele entgegen geführt
milch. DaS Getreide ist in stehendem
Zustande weniger dem Bcrderben ans-
gesezt , als wenn cS in Schwaden ans
dem Boden liegt , weil cs hier durch
anhaltende » Regen von oben und durch

die Bodenfeuchtigkeit von unten heraus
nach mehreren Hagen bedcniend Noth
leidet . Bei anhallemdem Regen bleibt
eS rähtlieb , längere Stoppeln anzn-
schneiden , damit das Getreide nicht in
Berührung mit dem nassen Boden kommt,
und desto leichter ablrocknen kann . Kluge
Landwirthe suchen auch öfters die Schwa¬
de» ( Sammelten , Gelege ) so zn legcn,
daß die Aehren dev zweiten Sammelte
auf das Stroh - oder Schnittcnde
der crston zn liegen kommen . Ein
zeitweiliges vorsichtiges Wenden der
Gctreivesammelten besonders einige
Stunden vor dem Aufbiiiden ist gut.
Bei diesem Trockmuigsverfahren wirb
man , bei etwas günstiger Erntewittc-
niiig so ziemlich gut seinen Zweck er¬
reichen . Allein öffnen sich die Schleu¬
sen der Wolken anhaltend , so daß auch
die Bodenfoncbtigkeil von unten herauf
durch Ausdünstung aus das liegende
Getreide nachiheilig einwirkt , so muß
man zu einer Trocknungsmethode seine
Zuflucht nehmen , wodurch das Getreide
in eine solche Lage gebracht wild , daß
auf dasselbe der Than - und Rcgen-
f'all , sowie die Bodenfeuchtigkeit nichf
in dem Grade nacbtbeilig cinzuwüken
vermögen als dieß bei dem obigen Trock-
»nngsveifahien öfters der Fall ist.
Zn diesem Behnfe wird VaS Getreide
einige Stunden nach dem Schnitte in
das einfache Stroh von Roggen , Wei¬
zen oder Dinkel in kleine , ungefähr 6
bis 8 Zoll im Durchmesser haltende
Buüde anfgebunden , Bei stark veriin-
krautetem Getreide läßt man dasselbe
so lange in Schwaden liegen , bis das
linkraut lufttrocken ist. Dinkel läßt
sich niebt wohl anfpnppen , weil die
Aehren leicht abbrecben . Wenn die
Fläche anfgebnndcn ist oder ein Regen
bovvrste.hen sollte , so nimmt man drei
Bunde und stellt dieselben schief gegen
einander an , so daß sie mit ihren Sich¬
ren oben znsammenstvßen , unten einen
Fuß von einander cnlserut stehen und
dann eine dreiseitige Pyramide bilden.
An dieselbe werden darauf noch 3 — 5
kleine Bunde schief angelehnt . Ist dieß
geschehen , so wird ein starker Bund
ausgewählt , der dann aus die Spize
der gebildeten Pyramide aufgesezt wird,
so daß die Aehren nach dem Boden se¬
hen und die Halme dieses Bundes die
Puppe oder Pyramide ans allur Sei¬

ten außerhalb bedecken. Durch die
ausgcsezte Garbe , die einen Hut bil¬
det , wird der Regensall ausgesangeir
tind an den Halmen außerhalb der
Puppe abgeleitet . In diesen Puppen
verbleibt daö Getreide so lange , bis
günstige Witterung das Einfahren er¬
laubt , wo dann oinige Stunden vor¬
her die Bunde znm vollständigen Ab¬
trocknen ans den Boden gelegt werden.
Tie TrockiinngSmethode durch Stiegen-
sezcn besteht darin , daß man daS Ge¬
treide i» Bunde von Noggenstroh aus¬
bindet . Daraus wild oine Anzahl
Bunde , je zwei und zwei w gegenein¬
ander ausgestellt , daß sie mit ihrem Aeh-
renende oben znsammenstoßen »nd nu¬
ten ungefähr 1 Vs— 2 Fuß von einan¬
der entfernt stehen . Solche Stiegen
bestehen der Länge nach anS einer An¬
zahl von ungefähr 16 — 20 Garben
Einige Zeit vor dem Einfahren werden
die Garben vorsichtig auf den Boden
gelegt , damit sie vollständig abtrocknen
können . Wenn auch vorstehende Trock-
mmgSmethoden etwas mehr Kosten
veranlassen , als daö gewöhnliche Per¬
fahren , so sind sie dock bei anhalten¬
dem oder öfters wiederkehrenden Rc-
genfall durch ihre Portheile zn empfeh¬
len,und besonders dm sw dieses Verrüh¬
ren in kälteren Gegenden von prakti¬
schem Werth sein, in denen die Getrci-
dearken spät zur Reise komme» , und
somit boi der Abnahme des Tags die
ans dem Boden liegenden Schwaden
schwerer abiiocknen.

Vermischtes.

Stuttgart,  lieber das Einbiii !-
ge» der Ernte lausen von verschiedenen
Seiten so die Erwartungen überstei¬
gende angenehme Nachrichten ein, wo¬
nach die Befürchtungen einer sibr ge¬
ringen Ernte mehr und mehr schwin¬
den und sic wohl zu den mittelmäßigen
wird gezählt werden können . Auch
mit der Kartoffclkrankheit siebt eS nicht
so schlimm. Sie zeigt sich wohl man¬
cher Orten , aber bei weitem nicht all¬
gemein . _

Redakteur: Miiüao Ri 'vinius.
?ruck und Verlaa der No.'mius'ühen Buch,

seuckerci iu ttuNV,
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